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des Sulfurs mit dem Sauerstoff ein unterschwefligsaures Salz, und diese Bildung geschieht im zweiten Intervall der ersten Phase der Operation:
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    {\displaystyle \mathrm {RS^{5}+3\;\!O={\dot {R}}{\ddot {S}}+4\,S={\dot {R}}{\ddot {S}}\!\!\!\!{-}+3\,S} }
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Wird man annehmen, daß in diesem Falle das unterschwefligsaure Salz direct entstehe? Will man aber einen solchen Satz vertheidigen, muß man vor Allem die Bildung der unterschwefligsauren Salze unter allen so eben bezeichneten Umständen aufsuchen, und überdieß zeigen, daß das Daseyn unterschwefligsaurer Salze von der Formel 
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[image: {\displaystyle \mathrm {{\dot {R}}{\dot {S}}\!\!\!\!{-}} }] möglich sey. Dieß ist aber nicht der Fall, denn, wenn man der Wirkung reinen Sauerstoffs eine Lösung von alkalischem Protosulfur aussetzt, das weder Sulfhydrat noch ein Sulfur von höherer Schweflungsstufe als die erste enthält, so bildet sich nach der Bildung eines Sulfits nur ein neutrales Sulfat. Man hat gut suchen im Laufe der Operation, man findet kein Hyposulfit in der Flüssigkeit.


»Wir bemerken, – sagen die HH. Gay-Lussac und Welter[1] – daß die Sodasorten, wenigstens wenn sie nicht schlecht fabricirt sind, nur schwefligsaures Natron und kein unterschwefligsaures liefern. Wenigstens haben wir dieß so gefunden bei verschiedenen Proben Soda und Sodasalz aus der Fabrik des Herrn Dizé in St. Denis. Ueberrascht von diesem Resultat, denn die Sulfure verwandeln sich an der Luft gewöhnlich in Hyposulfite, haben wir vermuthet, die Abwesenheit des unterschwefligsauren Natrons rühre davon her, daß die Soda in großem Ueberschuß gegen das Schwefelnatrium da war, daß möglicherweise dieser Ueberschuß sich der Bildung des unterschwefligsauren Salzes widersetzte, und dafür die des schwefelsauren bedingte. Wirklich hat der Versuch dieß vollkommen bestätigt. Eine Lösung von Schwefelkalium mit großem Ueberschuß
	↑ Ann. de chim. et de phys. T. XIII p. 212.[WS 1]



Anmerkungen (Wikisource)
	↑ Welter, Gay-Lussac: Observations sur l’Essai des soudes et des sels de soude du commerce. In: Annales de chimie et de physique. Band 13 (1820), Seite 212 Gallica
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